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Die „Bremen" auf der Startbahn .pp
Dessau, 31 . Aug. Um 4 .55 Uhr wurde die „ Bremen " nach

der Startbahn gefahren. Ein Lastwagen mit Betriebsstoff fuhr
dem Flugzeug voraus , das an der Startstelle vollgetankt wurde .
Das galt als sicherster Beweis für einen kurz bevorstehenden!

Abflug . Doch wurde dann bald deutlich , daß der Start heute nicht

mehr stattfinden würde. Das Lzeanflugzeug bleibt abflugbereit

auf der Startbahn stehen . Man erwartet fänden morgigegen Tag
den Eingang von Wetternachrichten um eine endgültige Ent¬

scheidung zu treffen . Wie zuverlässig verlautet , wird die „Europa "

den Amerikaflug nicht mitmachen. Die Besatzung der „Bremen "

besteht aus den Piloten Lohse und Koehl, sowie Baron von

Hünefeld .
Nach einer Mitteilung der Deutschen Seewarte über Wetter¬

verhältnisse auf dem Atlantischen Ozean liegt das Tiefdruckgebiet
noch unverändert zwischen Grönland und Irland und erstreckt
einen Ausläufer südwestlich bis zum 45 . Breitegrad . Es herrscht
auf seiner Ostseite lebhafter Südwestwind mit einer Geschwindig¬
keit von 25—40 Kilometern Sie Stunde , während auf seiner
Rückseite starke nordwestliche böige Winde mit Geschwindigkeiten
von 50—60 Kilometer die Stunde herrschen. Ein weiteres Tief¬
druckgebiet befindet sich auf der Westseite von Grönland , so daß
jetzt noch nicht mit dem Abfluß der Tiefdruckfolgen gerechnet
werden kann . Auf dem westlichen Teile des Atlantischen Ozeans
befindet sich ein Hochdruckgebiet , das langsam nach Osten vorrückt.
Sein Kern liegt jetzt auf 43 Grad nördlicher Breite und 45
Grad westlicher Länge. An der amerikanischen Küste herrschen
auf der Nordseite dieses Hochdruckgebietes frische Südwestwinde .
Ueber dem amerikanischen Kontinent liegen verschiedene neue
Tiesdruckausläufer , so daß auch dort mit schlechtem Wetter zu
rechnen ist. Infolge des starken Gegenwindes, der sich fast auf

der ganzen Strecke Europa —Amerika findet, dürfte ein Flug¬
zeugstart noch nicht möglich sein .

Heule Start der Franzosen ?
Paris , l . Sept . Entgegen den Ankündigungen der gestri¬

gen Morgenblätter , die von einem Start französischer Flie¬
ger zum Ozeanflug wissen wollten , herrscht in Le Bourget
noch völlige Ruhe . Man wartet hier noch günstigere Wind¬
bedingungen ab , hofft jedoch , daß Coste und Givan heute
den Amerikaflug werden antreten können .

Die weiteren Pläne Leoines
Die „Miß Columbia " nach Cramwell gefloge «.

London, 31 . Aug . Me Flieger Levine und Kapitän
Hincliffe find gestern nachmittag an Bord der „Miß
Columbia " nach dem Flughafen von Cramwell geflogen ,
weil dort die Startmöglichkeiten günstiger sind als in
Croydon .

„St . Raphael" zum Flug England— Canada
gestartet

Berlin , 1 . Sept . Wie der Deutschen Lufthansa aus Lon¬

don gemeldet wird , ist gestern morgen um 7 .30 Uhr die

Fokker -Maschine S . 7 „St . Raphael " in Upavon in der

Grafschaft Wiltshire mit dem Ziel Ottawa in Kanada ge¬

startet . Die Besatzung besteht aus Kapitän Hamilton ,
Oberst Minchin und der Prinzessin Löwenstein -Wertheim -

Freudenberg . Der Start vollzog sich glatt . Das Flugzeug

nahm bei günstigem Wind Kurs über Bath .

Deutscher Wahlsieg lm Memelland.
Memel , 1. Sept . Nach den nunmehr aus 135 von 208

Stimmbezirken vorliegenden Wahlergebnissen haben erhal¬
ten : Memelländische Volkspartei 15 465, Memelländische
Landwirtschaftspartei 13 414, Memelländische Sozialdemo¬
kraten 4477 , Kommunisten 2955 , Großlitauer 4958, Litauische
Splitterparteien 1157, Litauische Sozialdemokraten 117 .

Das vorläufige Ergebnis der Wahlen wird hier überall
mit großer Genugtuung ausgenommen . Daß die litauischen
Parteien einen gewissen Stimmenzuwachs zu verzeichnen
haben würden , war zu erwarten , nachdem den großlitau¬
ischen . Beamten diesmal das Wahlrecht zugesprochen , ande¬
rerseits auch auf memelländischer Seite den deutschen Op¬
tanten abgesprochen worden war . Stark ins Gewicht fielen
ferner die Behinderung der memelländischen Parteien durch
Kriegszustand und Pressezensur , die es unmöglich machten ,
die litauischen Parteien so zu bekämpfen , wie es in ihrem
ungehinderten Wahlkampf der Fall gewesen wäre . Trotz
all dieser Umstände ist die Niederlage der Litauer fast voll¬
ständig . Das Stimmenverhälttris dürste sich eher noch zu¬
gunsten der deutsch -memelländischen Parteien verschieben , da
die Ergebnisse aus denjenigen Orten , in denen litauische
Beamte in größerer Zahl eingesetzt sind , bereits vorliegen .
Die Litauer dürften kaum mehr als drei Sitze im Landtag
erhalten , die voraussichtlich auf die drei verbundenen groß¬
litauischen Listen entfallen werden . Die litauischen Split¬
terparteien dürften leer ausgehen . Von den großen memel -
ländischen Parteien dürfte die Landwirtschaftspartei entge¬
gen den bisher vorliegenden Ergebnissen die Mehrzahl der
Stimmen auf sich vereinigen , da die fehlenden Bezirke durch¬
weg dem flachen Land angehören . Die Sozialdemokraten
werden voraussichtlich von ihren fünf Sitzen im letzten Land¬
tag zwei an die Kommunisten abtreten müssen, die überall
einen Stimmenzuwachs buchen können .

Ein genauer Ueberblick über die Mandatsverteilung
wird kaum vor Donnerstag möglich sein , da die Ergebnisse
aus den kleinen Gemeinden sehr spärlich eingehen .

Länder und Anmestiefrage.
Berlin , 31 . Aug. Während es bei den einzelnen Begnadig¬

ungen aus Anlaß des 80. Geburtstags des Reichspräsidenten
bleibt , planen die Länder ein gemeinsames Vorgehen in der
Amnestiefrage. Zu diesem Zweck finden in den nächsten Tagen
Verhandlungen zwischen den Vertretern der Länder und dem
Reichsjustizminister statt , um «ine gemeinsame Grundlage zu
schaffen .

Die deutsche Dölkerbundsdelegation
in Genf

Gens , 31. Aug . Me deutsche Völkerbundsdelegation ist
heute nachmittag in Genf eingetroffen . Reichsautzenminister
Dr . Strefemann verließ mit den Staatssekretären von Schu¬
bert , Fünder und Weißmann den Baseler Schnellzug be¬
reits in Lausanne , von wo er sich in zur Verfügung gestell¬
ten Autos nach Genf begab. Auf dem Bahnhof in Lausanne
hatten sich zur Begrüßung der Untergeneralsekretär des
Völkerbundes Dufour Feronce , sowie der deutsche General¬
konsul Aschmann eingefunüen . Mit dem fahrplanmäßigen
Zug trafen in Genf Ministerialdirektor Dr . Gauß , Mini¬
sterialdirektor Dr . Göppert , Legationsrat von Twaröowfki
sowie das Personal der deutschen Delegation ein . Der
Völkerbunösreferent im Auswärtigen Amt , von Bülow ,
k^ findet sich bereits in Genf , ebenso der Reichspressechef
Zechlin , der an der Konferenz der Preffesachverftänöigen
teilgenommen hatte . Die Reichstagsabgeordneten Graf
Bernstorff , Breitscheiö , Haas und Hötzsch treffen zu der
Vollversammlung des Völkerbundes erst am Samstag hier
ein . Im Laufe des heutigen Tages sind bereits Außen¬
minister Benesch, Senator Scialoja und Unterstaatssekretär

tsranor , der holländische Außenminister Beelärts und der
ungarische Außenminister Walke eingetroffen . Der eng¬
lische Außenminister Chamberlain wird am Donnerstag¬
morgen mit dem Pariser Nachtzug in Genf erwartet . Am
Samstag trifft sodann der Unterstaatssekretär des Kriegs -
Ministers Onslow ein , der an Stelle von Lord Robert Ceeil
zum Mitglied der Delegation ernannt worden ist . Man
rechnet auf der bevorstehenden Vollversammlung des Völ¬
kerbundes mit einer Teilnahme von 22 Außenministern .

Schlußsitzung der
Interparlamentarischen Union

Paris , 31. Aug . Nachdem in der gestrigen Nachmittags -
sitzung der Interparlamentarischen Union noch einmal ganz
kurz zu der Frage der Kodifizierung des internationalen
Rechts Stellung genommen wurde , erstattete der bisherige
Vorsitzende Adelsvaerad über die Beschlüsse des interpar¬
lamentarischen Rates zur Prüfung der belgischen Resolu¬
tion einen kurzen Bericht , in dem er u . a. ausführte :

Me belgische Resolution proklamiere die Grundsätze und
Wahrheiten , zu denen sich die Union seit ihrer Gründung
immer bekannt habe . Wenn diese Auslegung der Ueber -
zeugung der Interparlamentarischen Union entspräche , so
wäre es wohl überflüssig , über die von dem belgischen Se¬
nator eingereichte Resultion eine Debatte zu eröffnen .

Der belgische Senator Magnette gab hierauf eine kurze
Erklärung ab, in der er sich von der Stellungnahme des
interparlamentarischen Rates , dem deutscherseits auch Prof .
Schücking angehörte , befriedigt erklärte .

Hierauf wurde die allgemeine Debatte eröffnet , in der
unter anderen Delegierten auch der deutsche Reichstags -
abgeorönete Sollmann das Wort ergriff . Er betonte ,

daß die deutsche Delegation vor allem de« Geist des
Friedens und der Gleichheit anerkenne,

der die Resolution der interparlamentarischen Kommission
über die Frage der Abrüstung beseele. Tie Fragen der
Sicherheit und der Abrüstung wären eng miteinander ver¬
bunden . Er müsse aber die Aufmerksamkeit der Anwesen¬
den auf die Tatsache lenken , daß vier europäische Nationen
inmitten von anderen Großmächten bereits in weitestem
Maße abgerüstet seien. Ihr Schutz bestehe allein in den
vorhandenen Verträgen . Die deutsche Delegation nahm
mit Befriedigung Kenntnis von den Ausführungen Lou -
cheurs , daß die Sicherheit der entwaffneten Nationen gleich¬
falls garanttert werden müsse . Tie deutsche Gruppe bestehe
auf ihrer Anschauung , daß nur eine allgemeine Abrüstung
zur Sicherheit aller Nattonen beitragen könne . Deutsch¬
land werde nicht aufhören , die Gleichheit des Rechts für
alle Nationen in der Frage der Abrüstung zu verlangen ,
ebenso wie den friedlichen Weg bei der Lösung aller Kon¬
flikte zwischen den Völkern .

In einer längeren Schlußansprache gab der Vorsitzende
einen Ueberblick über die fertiggestellten Arbeiten des
Rats , womit die diesjährige Tagung der Interparlamenta¬
rischen Union geschloffen wurde .

Als nächster Tagungsort ist Berlin in Aussicht genom¬
men .

Offizielle Mitteilung der
Truppenreduzierung

Berlin , 1 . Sept . Wie die Telegraphen -Union erfährt,
ist dem Auswärtigen Amt nunmehr die offizielle Mitteilung
von dem Beschluß der britischen, der französischen und

der belgischen Regierung über die Truppcnherabsetzung im

besetzten Gebiet zugegangen . Tie Zahl der zurückzuziehen -

den Truppen betrügt danach zehntausendeinhunöert (10100)

Mann .

Ein Löbe-Interview des „Petit Parifien "

RLnmnngsfrage und Ostgrcnzen.
Paris , 31 . Aug . Der „Petit Parisien " veröffentlicht eine

Unterredung mit dem Reichstagspräsidenten Loebe, der

seine Genugtuung über die Atmosphäre aussprach , in der sich
die Debatten der Interparlamentarischen Konferenz abge¬
spielt hätten . Nach dem Eindruck befragt , den Briand , de«
Loeb zum erstenmal sah , auf ihn gemacht habe , erklärte er :

„Den Eindruck , den ein Mann , der einen hohen Berg be¬

steigen mutz, auf denjenigen macht, der ihm zu Hilfe kommt
und ihm die Hand reicht" . In diesem Aufstieg gebe es

mehrere Etappen . Die erste sei soeben durch die Unterzeich¬
nung des deutsch -französischen Handelsvertrages überschrit¬
ten worden . Die zweite Etappe müsse , wie man in Frank¬
reich und Deutschland wisse , die Räumung des Rheinlandes
sein, und die dritte und letzte Etappe werde erreicht sein ,
wenn weder Frankreich noch Deutschland gegenseitig etwas

zu fordern oder zu geben hätten , sondern wenn beide sich
angesichts neuer internationaler Aufgaben in Einmütigkeit
fänden .

Zur Frage der deutschen Ostgrenzen bemerkte der Reichs¬
tagspräsident , es sei allerdings wahr , daß Deutschland in

den Locarnoabmachungen nicht die gegenwärtigen Ostgren¬

zen anerkannt habe . Deutschland sei in dem Wunsch nach

Aenderung der gegenwärtigen Lage einig . Selbstverständ¬
lich aber bleibe , daß diese Aenderung nur durch friedliches
Spiel im Schoß des Völkerbundes erreicht werden solle.
Er lege Wert darauf , zu betonen , daß Deutschland diese
Frage solange beiseite lasse , bis es möglich sein werde , ihre

Lösung mit friedlichen Mitteln zu erreichen . Er würde sich

freuen , nach der Unterzeichnung des deutsch-französischen
Handelsvertrages den Abschluß eines deutsch-polnischen
Wirtschaftsabkommens zu sehen.

Loebe bekannte sich dann als überzeugter Anhänger des

Anschlusses, der aber ebenfalls nur auf friedlichem Weg
erreicht werden solle. Zum Schluß erklärte er , daß man

durch die interparlamentarischen Beratungen der letzten
Tage einen großen Schritt im Sinn nationaler Verstän¬
digung gegenwärtig getan habe.

Der Wettbevölkerungskongreß
in Genf eröffnet

Gens , 1. Sept . Gestern vormittag ist hier der Weltbevöl -

kcrungskongretz eröffnet worden . An dem Kongreß nehme »
über dreihundert Delegierte teil . Me Verhandlungen wur¬
den durch den Präsidenten des Statistischen Amtes in Lon¬
don , Sir Mallet , eröffnet . In seiner Begrüßungsansprache
wies der Präsident darauf hin , daß dieser Kongreß der erste
sei , der sich mit dem großen Bevölkerungsproblem , ins¬

besondere mit den Fragen der Ueber - und Unterbevölkerung
in den einzelnen Ländern zu befassen habe . Der Kongreß
habe ferner die Aufgabe , eine internationale wissenschaftliche
Organisation zu schaffen , die den weiteren Weltbevölkerungs¬
kongreß vorbereiten soll . Im Anschluß hielt Professor
Pearl einen Vortrag über Biologie und Bevölkerungs¬
zuwachs .

Die Reichsindexziffer für die Lebenshattungs -
kosten im August 1927

Berlin , 1. Sept . Die Rcichsindexziffer für die Lebens¬
haltungskosten ( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuch¬
tung , Bekleidung und „sonstiger Bedarfs beläuft sich nach
den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den

Durchschnitt des Monats August auf 146,6 gegen 150,0 im
Vormonat . Sie ist somit um 2,3 v . H . zurückgegangen .

Meser Rückgang ist im wesentlichen auf das saisonmäßig
bedingte starke Nachgeben der Preise für Kartoffeln und

auch für Gemüse zurückzuführen . Daneben ist noch die
Senkung der Zuckerpreise ins Gewicht gefallen Tie In¬
dexziffern für die einzelnen Gruppen betragen (1913/14

gleich 100) : für Ernährung 150,3 , für Wohnung 115,1 , für
Heizung und Beleuchtung 142,8, für Bekleidung 157,7, für
den „sonstigen Bedarf " einschließlich Verkehr 183,9.

Das große Los gezogen
Berlin , 1 . Sept . Bei der gestrigen Vormittagsziehung

der Klaffenlotterie wurde das große Los gezogen . Es siel
auf die Nummer 231 135, die in der Abteilung I in Berlin
und in der Abteilung II in Erfurt gespielt wurde . In Ber¬
lin wurde das Los in Vierteln , in Erfurt in Achteln ge¬
spielt . Bei den Gewinnern soll es cs sich vorwiegend um
Leute aus Arbeiterkreisen handeln .

Die Festigkeit der Mark .
Die Mark zeigt international in letzter Zeit eine bemerkens¬

werte Festigkeit , so daß, wie ans der untenstehenden Tabelle
heroorgeht, der Dollar unter die Parität sank und am 24. August
einen Rekordtiesstand mit 4 .195 erreichte . Diese Bewegung am
Devisenmarkt kann wohl im wesentlichen aus den Zufluß der
Erlöse von langfristigen Ausländsanleihen zurückgeführt werden,
während kurzfristiges Auslandsgeld weniger in Frage kommen
dürfte. In dieser Annahme wird man durch die Haltung des
Reichsbankpräsidenten bestärkt, der bekanntlich in der

'
letzten

gemeinsamen Sitzung der Reichsbank mit den Banken der Stem¬
pelvereinigung am 17 . August neuerdings den Banken nahegelegt
haben soll , ihre kurzfristigen Auslandsverschuldungen tunlichst
adzutragen . Eine solche Haltung würde allerdings in der Linie
der Währungspolitik des Reichsbanpräsidenten liegen und , ob¬
gleich mit der bedauerlichen Gepflogenheit, über derartige für
die Wirtschaft bedeutsame Aussprachen Stillschweigen zu bewahren ,
auch diesmal nicht gebrochen worden ist , kann man daher wohl
annehmcn, daß eine solche Mahnung tatsächlich ergangen ist.
Daß jedoch durch eine allmähliche Abdeckung der Balutenoerpflicht -
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ungen der Banken in absehbarer Zeit ein fühlbarer Rückschlag
an den Märkten eintrcten könnte , scheint zurzeit nicht zu be¬
fürchten zu sein , um so mehr , als eine Reihe größerer Anleihe -
Projekte noch schwebt, deren Realisation nach Ueberwindung der
sommerlichen Stille an den internationalen Geldmärkten bevor¬
steht . Angesichts des noch wachsenden Produktionsumfanges der
deutschen Wirtschaft wird sich auch zweifellos ein wett wer deut¬
scher Kapitalbedarf an den ausländischen Märkte i geltend machen ,
weil für absehbare Zeit im Inlande keine Möglichkeit für die
Unterbringung nennenswerter Emissionen gegeben sein dürfte .
Diese schon bisher beobachtete Entwicklung spiegelt sich in der
Bewegung des Devisenbestandes der Reichsbank ebenfalls wider .
Trotz eines Rückganges um 22 .3 Mill . in der zweiten August¬
woche hielten sich die Deckungsdeviscn der Reichsbank am 15 .
August mit 168 .5 Mill . M . auf einer seit April d . I . nicht
mehr erreichten Höhe . Des weiteren werden aus der im Juli nicht
unwesentlich gesteigerten Ausfuhr namhafte Devisenbeträge an
den offenen Markt gekommen sein , wobei allerdings zu berück¬
sichtigen ist , daß in den nächsten Monaten mit einer steigenden
Herbstversorgung der Wirtschaft auch am Devisenmärkte zu rech¬
nen sein wird . Seit Beginn dieses Monats zeigen die Berliner
Geldkurse für drei der wichtigsten Devisen nachstehende Be¬
wegung :

1 . August 4 .2015 20 .40 80 .91
5. August 4 . 1985 20 .402 80 .935

10. August 4 .2055 20 .445 81 .045
12. August 4 .2025 20 .427 81 .01
15. August 4 .203 20 .43 81 .04
17 . August 4 .20 20 .422 81 .005
22. August 4 . 197 20 .405 80 .94
23. August , 4 . 1965 20 .405 80 .91
24 . August 4 . 195 20 .395 80 .87
25 . August 4 . 196 20 .401 80 .91

Daß es Isich bei den an den Markt kommenden
trägen überwiegend um die Erlöse langfristiger Ausländsanleihen
handelt , bestätigten weiter die Tatsache , daß bisher durch den
Zufluß dieser Mittel noch keinerlei fühlbare Erleichterung des
Geldmarktes eingetreten ist. Hierin tritt die Wandlung , welche
sich in der deutschen Wirtschaft seit einem Jahre vollzogen hat ,
besonders deutlich in Erscheinung . Während im vergangenen Jahre
der Erlös aus Ausländsanleihen , mangels einer Möglichkeit der
sofortigen Investierung in der Produktion , in weitem Matze dem
Geldmarkt in Form kurzfristigen Leihgeldes zufloß , finden die
neuen Anleihen in bedeutendem Umfange unmittelbar den Weg
zu ihrer Zweckbestimmung .

Moskaus Kampfwille .
Moskau , 31 . Aug . „ Isvestija "

, die bisher den Fall Sacco -
Banzetti nur referierend behandelte , überraschte mit einem
Leitartikel , der der ganzen Angelegenheit eine hohe politische
Bedeutung zumißt und die Demonstrationen und Zusammenstöße
in den europäischen Städten als einen Beweis für die Lebendig¬
keit des internationalen Klassenkampfes bucht . Der Artikel , der
die Ueberschrift trägt „ Wille zum Kampf "

, sagt u . a . wörtlich :
„Man muß offen sagen , daß die breite Arbeiterbewegung an¬
läßlich der Hinrichtung von Sacco und Danzetti nicht hervorgerufen
wurde durch das Streben nach Wiederherstellung der zertram¬
pelten Ideen der Humanität und Gerechtigkeit , sondern die Ar¬
beiter Europas sind auf die Straße hinausgegangen , um ihren
Haß gegen die Unterdrücker und ihren Willen zum Kampf für
ein neues soziales Leben und für die Macht zu zeigen . Jeder halb¬
wegs vernünftige Mensch sieht , daß es sich nicht um Propaganda
handelt , sondern um die Entwicklung des revolutionären Prozesses
inmitten der Arbeiterschaft der verschiedenen Länder "

. „ Isve¬
stija " zieht ferner eine Parallele zwischen den Wiener Ereig¬
nissen des Vormonats und den jetzigen Vorkommnissen in Paris
und Berlin . In beiden Fällen strebten die Demonstranten danach ,
Herren der Straße zu werden . Wörtlich schreibt „Isvestija " :
„Von neuem zeigt sich der Zusammenstoß zweier feindlicher Welt¬
anschauungen , zweier feindlicher Klassen , zweier verschiedener Auf¬
fassungen des sozialen Lebens . Dabei tragen die beiden Ereig¬
nisse zweifellos den Kern eines neuen Kampfes um die Macht
in sich . Die Ideale , für welche die Arbeiterschaft Europas auf
die Straße trat , sind die Ideale , für deren Durchführung die
breiten Massen der Bevölkerung der Sowjetunion arbeiten .

"
Zum Schluß sagt die „ Isvestija "

, daß die Rcgierungskunst der
Bourgeoisie darin bestehe , die Stimmung der Objekte dieser
Kunst , d . h . der arbeitenden Massen , zu berechnen . Wenn die
politischen Führer in den europäischen Ländern diese Kunst noch
nicht verlernt haben , so werden sie sich genötigt sehen , ihre Politik
gegenüber der Sowjetunion in Uebereinstimmung mit der Stim¬
mung dieser Massen zu bringen , so wie diese sich während
der letzten Tage geofsenbart habe .

Briands Bekenntnis zu Locarno
Paris , 31. Aug . Auf dem gestrigen Bankett der Inter¬

parlamentarischen Union , das von Briand präsidiert wurde ,
hielt dieser eine längere Rede , in der er das Werk der Inter¬

parlamentarischen Union würdigte und auch auf die Rolle
und Bedeutung des Völkerbundes zu sprechen kam . Briand
führte aus , daß er sich zu der Ehre beglückwünsche , einen
Augenblick unter den Mitgliedern der Konferenz weilen zu
dürfen . Es sei für einen Mann , der durch so viele Bande
mit dem parlamentarischen Leben verbunden ist . eine ganz
natürliche Freude , sich unter so viele hervorragende Kollegen
aller Parlamente der Welt zu mischen . Es sei ermutigen ?»,
das Schauspiel der periodischen Konferenzen der Interparla¬
mentarischen Union zu betrachten .

Die Interparlamentarische Union habe es verstanden dem
Rhythmus einer zeitgemäßen Evolution zu folgen , ihn zu
beschleunigen und den praktischen . Notwendigkeiten anzu¬
paffen . Die Union wisse , daß man kein nützliches , sondern
nur ein undankbares und dadurch gefährliches Werk verrichte ,
wenn man dem natürlichen Gang der Dinge Zwang antue .
Mit weisem Maßhalten und weisem Abwägen sei am besten
dem Ziel der Union gedient . Diese sei ein nützliches Bei¬
spiel , worüber diejenigen unter den Dienern des Friedens
Nachdenken sollten , die eine zu ungestüme Ungeduld dazu
bringen könnte , ihre eigenen Bemühungen zu kompromit¬
tieren . Die Union sei eine harmonische Ergänzung des
Völkerbundes .

Der Völkerbund sei heute iu de « Beziehungen der
Völker die höchste juristische und politische Instanz ,

aber die Kraft seiner Entscheidungen liege letzten Endes in
der Zustimmung der Menschheit . Sie , meine Herren ! — so
führte Briand weiter aus — die Sie nicht die Last irgend¬
eines Staatsinteresses mit sich tragen , die Sie nur sich selbst
und Ihren edlen Gefühlen verantwortlich siniß Sie können
an die Prüfung der Probleme , die alle intereffieren , größere
Freiheit der Haltung und der Rede setzen . Dadurch ist übri¬
gens Ihre Rolle um so nützlicher . Sozusagen als Vorhut
beteiligen Sie sich an der Ebnung unseres gemeinsamen We¬
ges .

Unter Ihnen war viel die Rede von einem Werk des
Friedens , an dem ich persönlich beceiligt bin und das in mei¬
nen Augen wenigstens die Höhe meiner politischen Karriere
darstellt . Dieses Werk ist tftt erst das Fundament einer
allgemeinen Konstruktion , die ausgebaut werden könnte .
Aber so gering es in seiner Begrenzung ist, darf man es
nicht verkennen und verachten Ohne Zweifel konnte man
von einer unmittelbaren und vollkommeneren Verwirk¬
lichung des vorgesehenen großen Werkes rräumen . Ich habe
selbst in Genf öffentlich meine Anhänglichkeit an die Auf¬
fassung eines allgemeinen Protokolls erkennen lassen , das
der Welt die Ausdehnung eines Netzes von Kollektiv -Ga¬
rantien gegen alle Angreifer gesichert hätte . Angesichts der
Schwierigkeiten der Stunde mußte man sich auf eine weni¬
ger ausgedehnte Wirklichkeit beschränken . Ich zweifle nicht ,
daß das Unternehmen eines Tages mit mehr Erfolg weiter -
geführt werden kann , aber jetzt schon ist doch etwas erreicht ,
nämlich jenes System von Abmachungen , die zwischen den
am unmittelbarsten der Konfliktsgefahr ausgesetzten Län¬
dern geschlossen sind und deren Bestimmungen das barbari¬
sche Verfahren des Krieges durch die juristische Prozedur
ersetzt haben und — was man nicht unterschätzen darf —
den Appell an die Gewalt ausdrücklich ausschließen an allen
Grenzen Europas — im Osten sowohl wie im . Westen .
Sicherlich kann man diese Bestimmungen noch verbessern
und ich glaube , daß alle Welt dazu bereit ist . Aber es wäre
ungerecht — so wie es ist — es zu unterschätzen . Auf jeden
Fall « ehme ich als französischer Minister keine « Anstoß da¬
ran , laut anznerkenne « ,

daß die Staatsmänner Dentschlands . indem sie de«
Gedanken eines solchen Abkommens « nd deffen Ver¬
pflichtungen übernahmen , einen großen Mut und de «

wirklichen Geist des Friedens bewiese « habe «
« nd daß sie ein Recht ans die Beständigkeit habe « , die wir
selbst mitbringc » mnffem « nd die ich selbst für mein Teil ent¬
schlossen der Fortsetzung des solidarisch mit allen Mitnnter -
zeichnern begonnene » Werkes widme « werde . Mehr als
jedes andere politische System schöpft eine Frieürnsidee , die
sich auf juristische Bindungen aufbaut , ihre Kraft aus der
Ehrlichkeit der Verträge . Damit sich die Völker die Wohl -
laten des Friedens sichern , muffen sie sich die Notwendigkeit
der Einhaltung der Verträge stets bewußt werden und ver¬
stehen , ihre Regierungen in diesem Sinne zu verpflichten .
Dieses Gesetz muß ohne Hintergedanken respektiert werde »
und ohne den Versuch , es durch Sophismen zu erschüttere . .
Zur Heranbildung einer derartigen öffentlichen interna ^ »-
nalen Meinung werden Sie uns , meine Herren . Ihre heil¬
bringende Hilfe oerr '-" '- " '" .

Die Aufgabe ist eine sehr umfangreiche . Es handelt sich
dabei um nichts Geringeres , als den Frieden der Well , auf
einer legalen Ordnung aufzubauen . Die Entwicklung ge¬
nügt aber nicht , sondern es muß auch das Erreichte erhalten
werden . Der Krieg hat uns gezeigt , daß die Zivilisation
keine unsterbliche sei . Es ist leicht zu begreifen , daß für die
Welt der Friede kein Luxus , sondern eine Lebensnotwen -
digkeit ist . Seine Organisierung zwingt sich uns aus als
eine dringende Pflicht . In Wirklichkeit ist es viel schweri -
ger . der Sache des Freüens als der Sache des Krieges zu

dienen . Die Aufgabe der Erhaltung des Friedens ist un¬
dankbar und bringt keinen Ruhm . Die Mittel , die dem
Frieden dienen , erscheinen sogar manchmal verdächtig .

Die Ueberzeugungskraft und das gute Gewiffe « find
die Waffen des Friedens .

Ihre Handhabung erfordert viel Geschicklichkeit . Wer dem
Frieden dienen will , muß auch gefaßt sein , daß er sich An¬
klagen von schwachen Patrioten auf sich lädt . Er muß auf
zwei Fronten zu kämpfen bereit sein . Gleichzeitig muß er
gegen die Vorurteile und das Mißtrauen der eigenen Lands¬
leute kämpfen und bas Ausland von seiner Ehrlichkeit über¬
zeugen . Wenn auch noch schwere Zeiten kommen , so werden
wir auf der Höhe unseres Friedenswillens bleiben , der
der dauernde Gedanke der internationalen Gesellschaft sein
mutz . Aus moralischer Verantwortung gegenüber den künf¬
tigen Generationen wollen wir die Kraft schöpfen , vereint
an der Verwirklichung der heiligen Aufgabe zu arbeiten , die
in hohem Maße unsere persönlichen Kräfte überschreiten .
Das Werk des Friedens ist das Werk eines jeden Tages ,
wie es das Werk aller Länder sein soll . Es darf sich nicht
auf zeitweilige Bekundungen beschränken . Was Frankreich
anlangt , so haben Sie seine Städte und sein Volk gesehen .
Sie können laut für seinen kräftigen Wunsch nach Frieden
zeugen . Unter den gegenwärtigen Umständen bedeutet der
Friede nicht allein den Frieden zwischen Nationen , er ist
auch der soziale Friede , die letzte Barrikade , hinter der sich
die Zivilisation verteidigen wird , die stärkste Schranke gegen
den Bürgerkreg , Barbarei und Anarchie . Ich trinke auf den
Frieden der Welt !"

Die Rede Briands wurde mit stürmischem Beifall aus¬
genommen . Die Schlußansprache hielt der französische Se¬
nator Merlin .

Das Pariser Echo
Paris , 31. Aug . Nur ein Teil der Morgenpreffe kom¬

mentiert die gestrige Rede Briands auf dem Dchlußbankett
der Interparlamentarischen Union . Die großen Blätter
bringen die Rede im Wortlaut unter Hervorhebung beson¬
derer Stelen .

Im „ Echo de Paris " bezeichnet Pertinax die Rede aus¬
schließlich als eine Apologie von Locarno . Das ganze Un¬
ternehmen beruht auf einer optimistischen Hypothese . Die
Bestimmungen von Locarno und Genf hinderten aber die
Alliierten von 1914 , sich enger zusammen zu schließen und
nötigen Falles den Angreifer durch ihre eigenen Vorberei¬
tungen aufzuhalten .

Der „Figaro " meint , daß gegenwärtig noch alles unsicher
und zerbrechlich sei an den Arbeiten , die zur Sicherung eines
dauerhaften Friedens unternommen würden . Man müffe
anerkennen , daß Briand in seiner Schlußrede eine Klug¬
heit und Mäßigung an den Tag gelegt habe , die man immer
in seinen Locarno -Reden hätte finden sollen .

Die ausgesprochene Rechtspresse , so der „Avenir "
, kriti¬

siert scharf die gestrigen Ausführungen des Außenministers .

Sicherung des Friedens
Deutsch -cnglisch -srauzöfiicher Dreibund als praktische

Friedensgarantie Europas .

Bon Rens Caesar Ley .

Der Völkerbund i» Genf und das Abkommen von Lo¬
carno sind bislang schöne Fiktionen t denn sowohl Genf als
auch Locarno versagen , wenn die theoretischen Erkenntniffe
in die Praxis umgesctzt werden sollen . Die Vorschläge , die
zur Behebung dieses erbärmlichen Uebelstaudes von den
verschiedensten Seiten gemacht werden , enden immer wieder
mit Konferenzen , Worte , Worte und nochmals Worte . So¬
bald es zur Tat kommen soll , versagt die wochenlang ge¬
leistete theoretische Erörterung .

Wie bange soll dies noch weiter gehen ? — Man könnte
glauben , die Staatsmänner und Politiker arbeiten am poli¬
tischen Turm von Babel : sie reden in allen Sprachen , reden
aneinander vorüber und von einem tatsächlichen Frieden ist
in Europa keine Rede .

Frankreich spricht immer wieder von Sicherheiten und
von Sicherung seiner Ostgrcuze . Für die Befestigung der
letzteren sollen Riesensnmmen ansgeg ^beu worden .

Entweder sind die Abmachungen , die in Genf und Lo¬
carno getroffen wurden , Humbug oder sie sind es nicht .
Sind sie es nicht , so hat der Bau des Riesenfestungsgürtels
an der französischen Ostfront zu unterbleiben . Dieser ge- ,
plante Festungsgürtel ist aus verschiedenen Gründen Un¬
sinn und Geldverschwendung . Gegen das zu einem großen
Teile entwaffnete Deutschland , das „ohne Erlaubnis " der
Herren von Versailles keine Festungen an seiner West¬
grenze bauen darf , ist er überdies im höchsten Grade
lächerlich .

Wie ich wiederholt geschrieben habe , hat ein Festungs¬
gürtel nur einen praktischen Wert , wenn er gegen den ge¬
meinsamen Feind erbaut wird : gegen das bolschewistische

Ein Frühlingstraum .
13) Eine Erzählung aus dem

Leben von Fr . Lehne .

„Nun ja , wenn sie ihre Nervenanfälle hat , ist es ihr gleich
was oder wen sie schlügt . Ihr Mädchen kann davon erzäh¬
len . Wie hat sie einmal ihr Schotzhündchen geprügelt . Das
Tierchen ist daran gestorben, "

„Tut Ihnen Ihre sanfte Lisa dann nicht leid , wenn sie
in solche Behandlung kommt ? "

„Sie tun ja gerade , als wenn es sich um einen Menschen
handelte , Herr von Woifsburg ! Ein Tier , ich bitte Sie , was
ist ein Tier ! - Ach ja , waren Sie neulich auch im Zir¬
kus , Herr Leutnant , als der Drahtseilkünstler stürzte ? Herr
von Holbach erzählte es mir ; er war zugegen ! — Schade , ge¬
rade an dem Abend war ich verhindert Ich hätte es gern
gesehen ; so etwas bringt doch Abwechslung und geht einem
auf die Nerven !"

„Fräulein Ulrich , der Mann hinterläßt eine Frau und
fünf kleine Kinder — was soll da aus der Familie werden ? "
entgegnete Wolf sehr nachdrücklich . Sie zuckte die Achseln .
„Ja , warum heiratet er und hat Familie ? Solche Leute
brauchen das nicht ! Warum ist er Drahtseilkünstler ! Ta
muß eben stets mit einem Unfall gerechnet werden . Er
konnte ja Handwerker oder sonst etwas Reelles werden !
Papa hat der Frau 300 Mark geschickt — das war nicht
nötig ; die Frau kann arbeiten !"

Wolf war empört über diese Herzlosigkeit : am liebsten
hätte er ihr seine Meinung gesagt ; aber er schwieg . Verstoh¬
len sah er sie von der Seite an ; augenscheinlich war sie sich
zar nicht des Eindruckes ihrer Worte bewußt . Das war
^och so selbstverständlich . — Nachläffig ließ sie das ele¬
gante Foulardkleid durch den Staub schleifen das wohl
» ehr als 300 Mk . gekostet hatte — da tat ibr das Geld nicht
leid ! aber es für arme Leute auszugeben , war es zu schade
- da hatte man ja nichts dafür !

„Hoffentlich werden Sie Papa mir mir begrüßen ! Ich
»ersprach ihm , ihn abzuholen ! Er würde sich freuen , weil

er Sie so gern hat " , bat sie mit einem koketten Augenauf¬
schlag .

„Sehr schmeichelhaft , mein gnädiges Fräuleink Muß aber
leider auf bas Vergnügen verzichten , Ihren Herrn Bater zu
begrüßen , da es mir heute tatsächlich an Zeit fehlt .

"

„Ach, das sagen die Herren immer — um eine Ausrede
sind sie nie verlegen "

, schmollte sie. Wiffen Sie auch , Herr
von Wolfsburg , daß Leutnant Brenner sehr eifersüchtig aus
Sie ist ?"

„Auf mich — inwiefern ? "' fragte Wolf erstaunt .
„ Ja — er meinte , ich vernachkäffige ihn — Jhretrvegen

zu sehr , und Sie verdienen es gar nicht !"

„Mein gnädiges Fräulein — in der Tat — ich weiß —
zu viel Ehre "

. Er war wie auf Nadeln : jeden Augenblick
mußte ihnen Mary begegnen , ihn dann als Gabrieles Be¬
gleiter sehen — o , was mußte sie denken ! Und richtig , da sah
er sie von weitem in ihrem rosafarbenen Kleide kommen ,
das er so sehr an ihr liebte . Seine Augen spähten vorwärts
— jetzt mußte sie ihn erblicken ; ein Freudenstrahl huschte
bei seinem Anblick über ihr Gesicht , um gleich darauf einem
Ausdruck erschreckten Erstaunens Platz zu machen , ihn als
Begleiter einer Dame zu sehen . Sie gingen aneinander
vorüber — Mary grüßte Gabriele , was diese kaum mit
einem Kopfnicken erwiderte ; Wolf faßte schnell an die Mütze .

„Sie kannten diese Dame ?" fragte er .
„Dame ? " gab Gabriele etwas spöttisch zurück . „ Dame ?

Eine Putzmacherin ist 's in dem Hutgefchäft von Frau Gün -
del . Sie hat entschieden etwas Geschmack im Garnieren ; ich
lasse mich stets von ihr bedienen . Das ist die ganze Be -
kanntschaft . Die Leute glauben dann , wenn man ihnen be-
gegnet , grüßen zu müffen ."

„Für eine Verkäuferin hätte ich sie nicht gehalten "
, meinte

Wolf , um etwas zu sagen :
„Ja , sie ist ganz hübsch ; das besticht ja die Männer immer .

Auf der Straße und im Geschäft sieht sie ganz bescheiden und
sein auL und doch taugt sie nicht viel . Dinge werben von
ihr erzählt na — ich sollte übrigens meinen , auch Sie ken¬
nen diese Person , Herr von Wolfsburg ? " fügte sie lauernd

hinzu . „Sprachen Sie nicht neulich mit ihr . als der „Zigeu -
nerbaron " gegeben wurde , im Theater ? "

„Da irren Sie sich bestimmt meine Gnädige ", sagte Wolf
kühl , seine Erregung mit Mühe bemeisternd . Sollte der
flüchtige Gruß , den er mit Mary so im Vorübergehen da¬
mals im Theater gewechselt hatte , nicht unbemerkt geblieben
sein ?

„Dann ists eben ein anderer gewesen ", versetzte Gabriele
anscheinend gleichgültig . „Tie Person war es bestimmt , und
mit einem Offizier hat sie gesprochen , das weiß ich genau .
Ich glaubte . Sie seien es ! — Solche Mädchen haben ein wei¬
tes Herz ! "

„Ah "
, fuhr Wolf auf . Ihm Lberlief es siedenöheiß , als

er in solcher Weise von seiner Mary sprechen hörte ; jedoch
bezwang er sich , als er Ellas erstauntem Blick begegnete . Die
durfte ja am allerwenigsten ahnen , daß —

„Mich setzt in Erstaunen " , sagte er darum , sich zu einem
Lächeln zwingend , „daß Sie , gnädiges Fräulein , an dem Le¬
ben einer unbedeutendeu Verkäuferin so viel Interesse ha ,
ben —

„Aber ich bitte Sie , Herr von Wolfsburg , es ist doch ge¬
rade interessant , so etwas zu wissen — man sieht doch auch
gern mal hinter die Kulissen und möchte gern aus jenen
Kreisen etwas wissen — muß sehr amüsant sein . Leutnant
Brenner macht mancherlei Andeutungen —"

und was für welche ? "

„— o das sage ich nicht , habe versprochen , zu schweigen —
nur das eine , „Stille Wasser sind tief ", lächelte Gabriele
boshaft .

„ Ich verstehe Sie nicht , mein Fräulein , Sie sprechen in
Rätseln "

, entgegnete er kühl . - - Zu meinem Bedauern
muß ich mich jetzt verabschieden .

"

„Schade ", meinte sie, stehen bleibend . „Aber nicht wahr ,
§ te kommen bald einmal — Sie müffen doch Ihr Gutachten
über mein Pferd abgeben — und einen recht flotten Namen
möchte ich dafür haben — können Sie mir nicht helfen ? "

sFortsetzung folgt .)
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Rußland , das nach wie vor die Weltrevolution erstrebt und
Deutschland, England und Frankreich durch die Einführung
seines Terror -Regimes beglücken will.

Der Festungsgürtel muß somit logischer Weise nicht zwi¬
schen Deutschland und Frankreich erbaut werden , sondern in
den russischen Randstaaten . Dies ist auch im Interesse letzt¬
genannter Staaten , die viele Jahre für ihre Unabhängig¬
keit ringen mußten . Ein Sieg des Bolschewismus in West¬
europa würbe die Unabhängigkeit der russischen Randstaaten
sehr in Frage stellen.

Es gibt für Frankreich keine bessere Friedensgarantie
als eine Entente cordiale mit Deutschland und England :
eine Entente , wie sie vor dem Kriege zwischen England ,
Frankreich und Rußland bestand und dies durch gemein¬
same Interessen diktiert .

Das gemeinsame Interesse der drei westeuropäischen
Großmächte besteht heute in erster Linie in einem gemein¬
samen innen- und außenpolitischen Ziele : Abwendung der
bolschewistischen Gefahr durch Schrift und Wort, Bildung
von Legionen (wie die faszistischen in Italien ) , die im Falle
von bolschewistischen Umsturzversuchen , Bombenattentaten
und Terrorversuchen die öffentlichen Gewalten in der Auf-
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung unterstützen würden .

Durch Gründung des vorgenannten Dreiverbandes
würde die Besetzung des Rheinlandes und der Saar sowohl
als auch der neue französische Festungsgürtel hinfällig
werden.

England hat heute alles Interesse daran , daß dieser
Dreiverband zustande kommt , der auch im Interesse Deutsch¬
lands und Frankreichs liegt . Auf was wartet ihr Herren
von der hohen Politik ? Einigt euch wie die Herren von
der I . G . Farbenindustrie , denn es ist 5 Minuten vor 12. . .

Baden
Südwestdeutsche Konferenz für Innere Mission .

ep Am 11 . und 12. September wird die Südwestdeutsche
Konferenz , deren Zweig der Basische Landesoerein für Innere
Mission ist, in Dillenburg in Hessen -Nassau tagen . ,Prälat
Wurm aus Heilbronn wird am ersten Tag die Festpredigt halten .
Der 1 . Vortrag von Kirchenrat Schrenk aus Frankfurt wird
die Frage behandeln : „Wie wird unser Kirchenvolk wieder mehr
ein Volk der Bibel ?" Im 2 . Bortrag wird Stadtpfarrer Lang
aus Calw über die Frage sprechen : „Was kann die Innere
Mission tun , um Gemeindekerne zu bilden? " Im Gemeindeabend
des ersten Tages wird der neue Film , der Bilder aus der Inneren
Mission in Württemberg zeigt, vorgeführt werden .

Lohnbewegnuge« in Baden . Zum Lohnstreit in der
südwestdeutschen Bürsten - und Pinselindustrie . Der Reichs¬
arbeitsminister hat den von Arbeitgeberseite abgelehnten
Schiedsspruch der Schlichterkammer des badischen Landes¬
schlichters im Lohn - und Tarifstreit in der südwestdcutschen
Bürsten - und Pinselindustrie für verbindlich erklärt .

Letzte Telegramme in Kürze .
Erich Koch über seine Englandreise

Berlin , 1 . September . lFunkspruch .) Wie die „Vossische
Zeitung " meldet , erklärte Reichsinnenminister a. D . Koch
nach seiner Rückkehr aus London gegenüber einem Presse¬
vertreter , baß ihn sein Aufenthalt in England davon über¬
zeugt hätte , daß nur die Wiederkehr eines Vertrauensver¬
hältnisses zwischen Frankreich und Deutschland zu befrie¬
digen vermöge . Wenn die englische Politik auch in vielem
die französische nicht billige , so sei sie doch weit entfernt
davon , sich Deutschlands wegen einem Konflitt mit Frank¬
reich auszusetzen .

Die Weltflieger in Konstantinopel.
Londo« , 1. Sept . Die beiden Weltslieger Brock und

Schlee sind, wie aus Konstantinopel berichtet wird , gestern
mittag um 12 Uhr , von Belgrad kommend , in Zonstantinopel
gelandet .

Die Anssichte« der englischen Ozeansliegcr .
London, 1. Sept . Nach aus Neufundland eingetroffenen

Wettermeldungen zeigt von der irischen Küste westwärts ein
Drittel der Ozeanflugstrecke leichte veränderliche Winde . Im
allgemeinen kann man das Wetter als schön bezeichnen. Nur
in der Umgebung von Neufundland bis zur amerikanischen
Küste herrschen Nebel .

Die Begleiterin der beiden englischen Ozeanflieger , die
Gräfin Löwenstein -Wertheim , ist eine Schwester des Lord
Mexborough , die im Jahre 1889 den Prinzen Löwenstein -
Wertheim heiratete . Bei den Kämpfen auf den Philippinen
ist der Prinz auf spanischer Seite gefallen . Erst im Jahre
1918 erwarb die Prinzessin ihre englische Staatsangehörig¬
keit wieder zurück.

Beim Start des Flugzeuges wurde viel bemerkt , daß
die Prinzessin ihre große Hutschachtel im Flugzeug gut
verstaute .

Ein anderer Ozeanwettbewerber , der Kapitän Macintosh
hat sich gestern von Rotterdam nach Irland begeben , um
ebenfalls mit einem Fokker -Ftügzeug das Meer zu über¬
queren .

Bierkötter beim kanadische « Wettschwimmen erfolgreich.
Ncnyork , 1. Sept . Bei dem Wettschwimmen durch den

Ontariosee gelang es Bierkötter , bei der vierten Meile die
Führung George Noung zu entreißen , die er noch bei 21
Meilen innehatte . Von den 200 Teilnehmern des Schwim¬
mens haben viele bereits aufgegeben .

Ein Zwölfjähriger ermordet seine» Vater .
->̂ ? ^ ^ bnrg , 1. Sept . In Roitzsch ist der Grubenarbeiter

.
Oort seinem zwölf Jahre alten Sohn durch Messer -

^ che in den Rücken ermordet worden . Der jugendlicheMörder floh nach der Tat , konnte aber bald darauf verhaftetn' ervcu . Der Vater wird als ordentlicher und solider Mann
geschllderts Es heißt , daß von der Frau und anderen Fami¬lienangehörigen in der letzten Zeit Zwistigkeiten herauf¬
beschworen worden seien, die in dem Kind den Plan zurBeseitigung des Vaters reifen ließen .

Großer Versicherungsmarkenschwindel
aufgedeckt

Veuthen , 1. « ept . Tie Beuthener Kriminalpolizei ist ge¬meinsam mit der polnischen einem großen Vcrsicherungs -
markenschwindel auf die Spur gekommen . Ein BeuthenerKaufmann hat gefälschte polnische Augestelltenversicherungs -marken über die Grenze geschmuggelt und in Ost Oberschle -
fie « zu ermäßigten Preisen vertrieben . Insgesamt sindMarken im Werte von einer Million Zloty über die Grenzegebracht worden . Davon sind bisher für 100 bis 150 000Zloty verkauft worden . Seine Frau , die sich hauptsächlichmit dem Vertrieb der Fälschungen befaßte , wurde in Katto -
™ Ter Truck der Falschmarken soll an¬geblich in Frankfurt am Main erfolgt sein . Tie Verhaf¬teten sollen einem großen Konsortium angehören, , das ge¬legentlich einen ganzen Kohlcnzug von Chorzow nach Wien
verschoben hatte .

Der Landbote * Sinsheimer Zeitung .

Sühnekundgebung am Grabe des unbekannten
Soldaten

Paris , 1 . Sept . Zur Wiedergutmachung der Besudelung
des Grabes des unbekannten Soldaten wird am kommenden
Samstag eine große Sühnekundgebung der Pariser Vater¬
ländischen Vereinigung und Kriegsteilnehmerverbände statt¬
finden , an der auch Joffre teilnehmen wird . Für die Pa¬
riser Bevölkerung ist eine Schweigeminute vorgesehen , die
durch eine Leuchtrakete angekündigt werden soll.

Vor einem neuen großen Spionageprozeß
in Leningrad

Warschau, 1. September . Wie aus Leningrad gemeldet
wird , beginnt dort am 2. September ein r.euer großer
Spionageprozeß . Angeklagt sind 26 angebliche Spione ,
darunter ein englischer Hauptmann mit Namen Bojson , der
der Führer der Spionage -Organisation gewesen sein soll.
Sämtlichen Angeklagten droht die Todesstrafe .

Eine Unterredung Knoll -Pilfuoski
Warschau , 1. September . Der stellvertretende Außen¬

minister Knoll hatte gestern eine neue Unterredung mit
Marschall Pilsudski über die außenpolitische Lage .

Zur Exmittierung des Pfarrers von Vif .
Paris , 1. Sept . Infolge der amtlichen Exmittierung des

Pfarrers von Vif aus dem Pfarrhaus wegen Verweigerung
höherer Mietszahlung hat der Bischof von Grenoble die
Gemeinde an die Nachbarpfarrei angeschlosscn.

Jajda erneut vernommen .
Prag , 1. Sept . Der frühere General Jajda wurde vor¬

gestern aus dem Dampfbad erneut zum Verhör zur Polizei¬
direktion gebracht. Er ist aber bald darauf wieder entlassen
worden .

Londoner Unfallstatistik.
Täglich drei Tote und 323 Verletzte .

London , 1. Sept . In den letzten drei Monaten haben im
Londoner Straßenverkehr 29 978 Unfälle stattgefunden , da¬
von 201 mit tödlichem Ausgang . In den Monaten April ,
Mai und Juni dieses Jahres wurden in London durch¬
schnittlich täglich drei Personen getötet und 323 verwundet .

Mildes Urteil für einen polnische« Messerhelden .
Danzig , 1 . Sept . Das Erweiterte Schöffengericht ver¬

urteilte den polnischen Unteroffizier Markiewicz vom Tor¬
pedoboot Kujawiak , der in der Nacht zum 5. August einen
Danziger Hafenarbeiter durch Messerstiche schwer verletzt
hatte , unter Berücksichtigung mildernder Umstände zu zwei
Jahren Gefängnis . Der Vorfall hatte bekanntlich in der
Danziger Bevölkerung größte Erregung hervorgcrufen .

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 31 . Aug. (Versetzt .) Hilfslehrer Roßrucker wurde

nach Hockenheim versetzt.
* Sinsheim , 31 . Aug. ( Bcsitzwechsel.) Das Haus der Frau

Wtw . Luise Welker wurde an Herrn Gustav Brunner hier
verkauft .

iß Sinsheim , 1 . Sept . (Zuchtvichschau — Zuchtviehmärkte.)
Wir möchten d '

e Landwirte und Züchter unseres Leserkreises noch¬
mals mit folgenden Terminen bekanntmachen. Am 6 . d . Mts .
findet die Fleckviehschau in Sinsheim , am 7 . d . Mts . in Neckar¬
bischofsheim statt . Die Anmeldeliste hierzu ist geschlossen . — Am
8 . d . Mts . findet in Mosbach der allgemeine Zuchtviehmarkt
der unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschaften statt . Anmeld¬
ungen für aufzuführende Zuchttiere sind sofort an die Zuchtge¬
nossenschaften Eppingen , Sinsheim , Neckarbischofsheim zu richten.
Mit dem Markte ist eine Lotterie verbunden. Lose sind ebenfalls
bei der Zuchtgenossenschaft zu haben. Insbesondere ist hier den
Gemeinden eine vorteilhafte Gelegenheit geboten, gute Zucht -
sarren des unterbadischen Fleckviehschlages zu erwerben. — Die
von der badischen Landwirtschaftskammer veranstaltete Schweine¬
schau des Neckar-Elsenzgaues wird am 27 . d . Mts . auf der
Stadtwiese hier stattfinden. Die Stutenschau ebenda am 28» und
in Neckarbischofsheim am 29 . d . Mts . Anmeldungen für diese
3 Prämiierungen sind alsbald an den Dezirkstierarzt bczw . Ob-
man zu richten . Der Spätjahrsfohlenmarkt des Verbandes der
unterbadischen Pferdezuchtgenossenschaften endlich wird am 11 .
November d . Is . abgehalten werden. Näheres hierüber später .

U? Sinsheim , 1 . Sept . (Lehrerschaft und Reichsschulgesetz¬
entwurf . ) Die Lehrerschaft des Bezirkes Sinsheim besprach in
einer zahlreich besuchten Konferenz den neuen Reichsschulgesetzent¬
wurf und faßte einstimmig folgende Entschließung: „Die Lehrer¬
schaft des Bezirks Sinsheim gibt ihrer bitteren Enttäuschung
über den Rcichsschulgesctzentwurf Ausdruck und erhebt gegen
diesen Entwurf scharfen Einspruch, denn 1 . wird die Gemein¬
schaftsschule entgegen 7>em klaren Wortlaut der Reichsverfassung
zur Eonöerschule, 2 . wird die Lehrerschaft in ihrer staatsbürger¬
lichen Freiheit und ihrer beamtenrechtlichen Stellung beschnitten .
Ferner bedeutet der Entwurf das End ' der Staatsschule , denn
1 . liefert er wichtige Schulrechte den Konfessionen und Welt¬
anschauungsgruppen aus , 2 . zerreißt er die Volksgemeinschaft,
3 . trägt er den Kampf der Parteien und Weltanschauungen in
die Gemeinden und die Familien , 4 . legt er den Gemeinden und
dem Staat neue Lasten auf und setzt «die Leistungsfähigkeit
der Schule herunter . Die Lehrerschaft will den Erhalt unserer seit
50 Jahren bewährten bad. Volksschule.

"
* Sinsheim , 1 . Sept . (Bubikopfsteuer.) In einzelnen Orten

ist kürzlich die Einführung einer Bubikopfsteuer, Badewanne - und
Klaviersteuer , einer Besteuerung von mehr als zwei Vornamen
und dergl. beschlossen worden. Der Rcichsstädtebund hat nun
gegen eine derartige Besteuerung Stellung genommen und seine
Mitglieder , d . h . rund 1400 Klein - , und Mittelstädte aufge¬
fordert , von Beschlüssen auf Einführung derartiger Steuern ab¬
zusehen und in jedem Falle , in dem sie eine bisher nicht gebräuch¬
liche Steuer einführen wollen, vor Fassung von Beschlüssen bei
ihm anzufragcn , ob überhaupt eine Aussicht auf Genehmigung
von Steuern der beabsichtigten Att besteht .

'2$. Steinsfurt , 31 . Aug. (Erhängt .) In einem Anfall von
Schwermut hat sich Eierhändler Wilhelm Richter erhängt .

Eschelbach, 31 . Aug. (Schützenfest .) Am kommenden Sonn¬
tag findet in Eschelbach ein Freundschafts- und Werbeschießen
statt . Hierzu stehen dem Verein eine Anzahl wertvoller Preise
zur Verfügung , die von Gönnern des Vereins , sowie von den
Brauereien Monninger — Bergbrauerei und Eichbaum gestiftet
wurde.

* Waibstadt , 31 . Aug. (Meisterprüfung .) Am oerfl. Sams¬
tag unterzogen sich die Schreiner Wilhelm Baumeister , Karl
Schäfer und Karl Wacker in Heidelberg der Meisterprüfung .
Alle 3 konnten die Prüfung mit gutem Erfolg bestehen .

* Ncckarbischofsheim, 31 . Aug. (Gefallenen-Ehrenmal .) Dank
der eifrigen Bemühungen des Kriegeroereins find die Vorbereit¬
ungen für die weitere Ausgestaltung des Ehrenplatzes für die
Toten des Weltkrieges auf dem hiesigen Friedhof soweit ge¬
diehen, daß die Gemeinde mit den Arbeiten in Bälde beginnen
lassen wird . Die ganze Anlage wird nach den Entwürfen von
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Regierungsrat Dr . Schmieder, Heidelberg, dem Sachverständigen
für Heimatschutz und Denkmalpflege des Landesvereins Badische
Heimat , ausgedehnt werden.

z Eschelbronn, 31 . Aug. (Unglückssall.) Der Landwirt Ge¬
org Reichert von hier brachte beim Dreschen seine rechte Hand
in die Maschine, sodaß ihn^ 2 Finger zerquetscht wurden . Er mußte
sich zur Amputation in das Heidelberger Krankenhaus begeben.

□ Meckesheim, 31 . Aug . (Staatliche Stutenschau .) Auf An¬
trag des Verbandes der Unterbadischen Pferdezuchtgenossenschasten
e . B . veranstaltete das Ministerium des Innern hier in unserer
Gemeinde eine staatliche Stutenschau. Zur Vorführung gelangte
rheinisch - belgisches Kaltblut . Die Schau war gleichzeitig mit einer
Prämiierung der vorgeführten Tiere verbunden.

-t- Wiesloch , 30 . Aug. (Bürgermeisterwahl.) Nachdem sich
die bürgerlichen Kollegien darüber einig geworden waren, die Bür¬
germeisterstelle nicht mehr auszuschreiben , sondern den bisherigen kom¬
missarischen Bürgermeister, Regierungsrat Dr . Gröppler, früher in
Heidelberg , zu wählen , fand gestern abend die Wahl statt. Es wur¬
den abgegeben : 57 Zettel für Dr . Gröppler, 2 Zettel waren weiß
und 13 waren ungültig. Damit ist Gröppler nunmehr, endgültig mit
großer Mehrheit gewählt .

O Eberbach, 30 . Aug . (Bürgermeisterwahl .) An der heutigen
Abstimmung (2 . Wahlgang ) beteiligten sich von 73 Stimmberech¬
tigten 72 . Es fielen auf Gerichtsassessor Dr . Frank aus Berlin ,
früher in Heidelberg, 39 Stimmen , auf Dr . Luthmer , Landral
z . D . Auerbach , früher in Iüterborg , 33 Stimmen . Dr . Frank
ist damit zum Bürgermeister auf 9 Jahre gewählt . Die Amts¬
übergabe erfolgt morgen Abend.

— Mosbach , 30 . Aug. (Verschiedenes .) Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr feiert am kommenden Sonntag ihr 75 jähriges
Jubiläum mit der Weihe der zweiten Fahne . Zugleich findet
an diesem Tage der 28 . badische Landesfeuerwehrtag statt , zu dem
sich über 6000 Feuerwehrleute und 38 Musikkapellen ange¬
meldet haben. Für Samstag ist der Empfang der auswärtigen
Gäste, anschließend Festbankett und Ehrung verdienter Mit¬
glieder vorgesehen . Am Sonntag nach dem Gottesdienst findet
Um 9 Uhr die Landesversammlung und um 11 Uhr die Uebung
der Freiw . Feuerwehr Mosbach am Rathaus statt . Nachmittags
wird ein Festzug veranstaltet und abends die gesamte Stadt be¬
leuchtet . — LehramtsassessorWilhelm Wimmel in Wertheim wurde
zum Professor am Realgymnasium Mosbach ernannt .

)( Althenn, Amt Buchen, 31 . Aug. (Das Valentinusfest ) das
am Sonntag in üblicher Weise feierlich begangen wurde , nahm
einen würdigen Verlauf . Tags zuvor war Gelegenheit zur Beichte
gegeben. An die Festpredigt , gehalten von einem jungen Pater
des Klosters Bronnbach bei Wertheim , schloß sich das von dem
Ortspfarrer Dietrich zelebrierte Levitenamt an . Nach dem Amt
war die herkömmliche Balentinusprozession , an der die Vereine
mit ihren Fahnen sowie die Behörden teilnahmen . Die Parade ,
die auch diesmal nicht fehlte , gab dem Fest auch weltlich einen
Rahmen . Der Besuch von auswärts war infolge des endlich
eingetretenen Erntewetters — es wurden in der Umgegend fast
ausnahmslos Erntearbeiten verrichtet — nicht so stark wie in
früheren Jahren . In Altheim selbst ruhten der Bedeutung des
Tages entsprechend sämtliche Feldarbeiten .

() Dom Badischen Frankenland , 30 . Aug. (Der Luzernen¬
anbau .) Die diesjährige Feldprämiierung und Saatenerkennung
der altfränkischen Luzernenfelder wird zur Zeit durch eine Kom¬
mission der Badischen Landwirtschaftskammer vorgenommen . Die
Landwirtschaft hat heute eingesehen , daß eine gedeihliche Viehzucht
nur durch vermehrten Futteranbau durchgesührt werden kann .
Um diesen Anbau zu fördern, ist vor allem keimfähiger Samen
erforderlich , der von unseren fränkischen Landwirten selbst ge¬
zogen wird . Der Luzernenklee wird bevorzugt , da er durch
seine tiefgründigen Wurzeln auch regenarme Jahre überdauert
und eine mehrjährige Pflanze ist. Durch die Saatenanerkcnnung
sollen die Landwirte auf Saatauswcchsel aufmerksam gemacht
werden. Bessere Keimfähigkeit uno große Aehren sind die Folgey -'4 - Wimpfen , 31 . Aug. (Verkehrsverhältnisse .) Die neue
Straße Wimpfen im Tal — Wimpfen am Berg und von Offenau
über die Fähre nach Wimpfen am Berg ist für den Perkehr
freigegeben worden. Der Verkehr nach Wimpfen kann des¬
halb von Heilbronn über Neckargartach—Obereisesheim—Unter¬
eisesheim wieder ausgenommen werden und aus der Richtung
Jagst feld bezw . Offenau kann die Fähre nach Wimpfen am
Berg wieder benützt werden. Die Brücke selbst hat den Namen
Hindenburg -Brücke erhalten und wird an Hindenburgs Geburts¬
tag durch einen größeren Festakt eingeweiht. Die Straße zwischen
Wimpfen am Berg und Wimpfen im Tal hat zu Ehren des ersten
hessischen Staatspräsidenten den Namen Karl -Ulrich -Straße er¬
halten.

cf Mingolsheim , 31 . Aug. (Eine Betriebsrätekonferenz ) fand
unter "dem Vorsitz von Dewald hier für die Orte Oestringen ,Kronau , Mingolsheim statt , die von etwa 80 Mitgliedern besucht
war . 2m Mittelpunkt stand der Vottrag von Bezirksleiter und
Gewerkschaftssekretär Fuchs -Bruchsal, über das Arbeitsfeld des
Betriebsrates , seine .Aufgaben und Funktionen . Frl . Arbogast -
Karlsdorf ergänzte die Darlegungen ihres Vorredners .

() Vom Daulande , 31 . Aug. (Bergung der Ernte .) Schon
am Samstag , als sich das Wetter aufhellte , gingen die Land¬
wirte auf die Felder und stellten die auf Haufen sitzenden Garben
um . Am Sonntag wurde dann allenthalben rührig gearbeitet
und hauptsächlich Korn eingefahren. Heute sieht man nun schon
ganze Gewanne abgeerntet . Das Regenwetter der letzten drei
Wochen hat den Ertrag der Getreideernte, die gerade im Bau¬
lande und Odenwald vielversprechend war . stark beeinträchtigt ,da viel Frucht ausgewachsen ist.

cf Edingen, 31 . Aug . (An Blutvergiftung gestorben.) Eine
24 jährige Landwirtsfrau von hier hatte sich beim Beizen des
Tabaks mit der Hand den Schweiß von der Stirne gewischt .
Dabei war der Saft des Tabaks in ein kleines Pickelchen ein¬
gedrungen, das die Frau noch gar nicht beachtet hatte . Am Abend
schon schwoll das Gesicht stark an . Trotzdem die Frau auf
Anordnung des Arztes sofort in das Heidelberger Krankenhaus
überführt wurde, gelang es nicht mehr, ihr das Leben zu retten .
Sie ist am Sonntag an der Blutvergiftung gestorben.

** Mannheim , 1. Sept . (Jedes vierte Kind unehelich .)
Nach Mitteilung der Statistischen Monatsberichte der Stadt
Mannheim betrug der Anteil der unehelich Geborenen an
der Gesamtzahl im Juni dieses Jahres 26 ^ Prozent , d . h.
etwa jedes vierte geborene Kind war unehelicher Ankunft ,
auch die Absetzung der von ortsfremden Müttern geborenen
Kindern ändert an dieser Prozentzahl nichts .

** Mannheim . 1. Sept . (Keine Maffenentlassung bei
Heinrich Lanz .) Die von einem hiesigen Blatt gebrachte
Meldung von bevorstehenden Maffenentlassungen bei der
hiesigen Firma Heinrich Lanz wird an zuständiger Stelle
als unzutreffend bezeichnet. Wie schon in der Vorkriegszeit
üblich war , tritt nach Abflauen der Hochsaison für land¬
wirtschaftliche Maschinen ein allmählicher Abbau der Ar¬
beitskräfte ein, aber von MasseNentlassungen könne keine
Rede sein. In welchem Umfange und zu welcher Zeit ein
notwendiger Abbau eintreten wird , lasse sich im Augenblick
noch nicht feststellen. Das hänge von der sog . Nachsaison
für landwirtschaftliche Maschinen und von der Witterung ab .

O Neckärfieinach, 1 . Sept. (Unglücksfall.) Beim Tranpor-
tieren von großen Ouadersteinen erlitten durch die Ungeschicklich¬keit eines Arbeiters zwei Arbeiter schwere Quetschungen.
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** St . Scott , 1. Sept . (Unfall .) Dem Taglöhner Joh .

Götzmann von hier wurde im Wiesental , wo er bei einem
Bauunternehmer in Arbeit stand , durch einen umkippenöen
Rollwagen der rechte Unterschenkel abgequetscht. Der Ver¬
unglückte wurde in das Heidelberger Krankenhaus ver¬
bracht .

** Neuthart bei Bruchsal , 1. Sept . (Vom Starkstrom ge¬
tötet .) Bei der Reparatur einer elektrischen Hausleitung
erhielt der 20jährige Gregor Kistner plötzlich einen Schlag ,
der den sofortigen Tod zur Folge hatte .

** Karlsruhe , 1. Sept . (Todesfall .) Der Direktor der
Badischen Kunsthalle Karlsruhe , Dr . W. F . Storck ist
Dienstagabend einem langen schweren Leiden erlegen . Der
Verstorbene , der Nachfolger Hans Thomas , hat sich große
Verdienste erworben um die Neuordnung und den Ausbau
der Badischen Kunsthalle unter den schwierigsten Zeitver¬
hältnissen . Daneben fand er trotz der Fülle der Berwal -
tungsgeschäfte noch Zeit , durch zahlreiche kleinere Ausstel¬
lungen im badischen Lande und insbesondere durch die Ver¬
anstaltung der Großen Schweizer Kunstausstellung in
Karlsruhe , der Ausstellungen unserer Altmeister Thoma
und Trübner in Basel diese sowie führende badische und
schweizerische Künstler des 19. u . 20. Jahrhunderts der brei¬
teren Oeffentlichkeit näherzubringen . Bon seinen wifsen-
schaftlichen Werken sind in der Fachwelt vor allem seine
Veröffentlichung über altdeutsche Malerei hochgeschätzt .

** Karlsruhe , 1. Sept . (Autounsall .) Ein Karlsruher
Architekt wollte am Samstag mittag in Begleitung von 3
weiteren Personen mit seinem Auto nach Achern fahren .
Zwischen S inzheim ,, und Steinbach wollten zwei in voller
Fahrt befittSliche BÜetautos überholen und rannten mit
voller Wucht auf das entgegenkommende Fahrzeug des Ar¬
chitekten. Das Auto stürzte durch den Anprall die etwa 1,50
Meter hohe Böschung hinunter und rannte unten gegen
einen Baum , wo es vollständig zertrümmerte . Der Führer
des Wagens erlitt eine Brustkorbquetschung , eine ältere
Dame einen Nervenschock, während die übrigen Insassen
mit einigen Schnittwunden und Hautabschürfungen davon¬
kamen . Ohne sich um die Verletzten weiter zu kümmern ,
fuhr der Taxameter weiter und konnte erst in Iffezheim er¬
mittelt werden . ' •■ ■ ■■ '

** Freiburg i . Br ., 1 . Sept . (Blumenspenden durch Flug¬
post.) Dieser Tage nahm das Kursflugzeug Basel —Amster¬
dam eine Zwischenlandung auf dem Freiburger Flughafen
vor . Die Landung erfolgte im Rahmen des Güterflug¬
dienstes , für den eine Kiste Südlandsblumen in Freiburg
abzustellen war . Die Blumen waren das Geschenk eines
dankbaren Patienten für einen bekannten Arzt der Kur¬

anstalt Glotterbad .
** Waldshut , 1. Sept . (Einsturz .) Mittwoch vormittag

kurz vor 12 Uhr stürzte beim Waldschloß in Waldshut am

Ausgang der Stadt nach Dogern die dort befindliche Gar -

tenterraffe ein und verschüttete die ganze Straße . Die dort

sich befindliche hohe Mauer ist auf eine Länge von ungefähr
18 Meter zerstört . Gerade in der Mitte ist ein Loch von
6—6 Meter, ' die Mauer selbst ist etwa 40 Meter lang . Man
vermutet , daß entweder das Grundwasfer die Fundamente
der Mauer zerstört habe oder aber , daß die Grabungen für
die Ferngasversorgung Lörrach —Waldshut . die zurzeit an
der eingestürzten Gartenterrasse vorgenommen werden , die

Ursache des Einsturzes bilden . Ob Menschenleben zu Scha¬
den gekommen sind, ist erst nach Wegräumung der Schutt¬
massen festzustellen . Glücklicherweise hatten die Arbeiter
der Rohrverlegung kurz vor dem Einsturz die Mittagspause
gemacht.

** Waldshut , 1 . Sept . (Unfall .) Zwei 18jährige Lehr¬
linge beschäftigten sich am Dienstag nachmittag mit Schie¬
ßen aus einem Flobertgewehr in den Garten hinunter .
Einer der Lehrlinge traf ein in einem Gartenhäuschen sitzen¬
des 16 Jahre altes Mädchen in den Leib . Dieselbe mußte
ins Krankenhaus überführt werden .

Bergöschinge « (bei Waldshut ) , 1. Sept . (Frecher
Ueberfall .) Auf der Straße zur Guggenmühle wurde bas
11 Jahre alte Töchtcrchen eines Lehrers von einem Un¬
bekannten überfallen . Derselbe schnitt dem Kinde einen
seiner starken Zöpfe ab und versuchte ihm Rucksack und Rad

zu entreißen . Durch einen Fuhrmann wurde der Unhold
verscheucht. ; .

^ E .AEarwschiugerr , ^ § xpt. (Selbstmord .) In Pfohren
hat sich der 35jährige Landwirt Friedrich Roth vermutlich
in einem Anfall von Schwermut einen Schuh ins Herz bei¬
gebracht . Roth war sofort tot .

** Radolfzell , 1. Sept . (Zu der Mordtat .) Ueber den
Hergang der Mordtat , bei welcher der 2ljährige Fritz Kel¬
ler die 28jährige Maria Seitz in die Aach gestoßen hat , daß
Keller das Mädchen , das der Niederkunft entgegen sah, auf
seiner Dienststelle abholte , um es angeblich nach Hause
zn bringen . Unterwegs kamen die beiden in einen starken
Regen , Keller veranlaßte das Mädchen auf der Aachbrücke
zwischen Moos und Radolfzell , vom Rad abzufteigen und
sich aus das Brückengeländer zu setzen . Hier faßte der Tä¬
ter die Ahnungslose unter dem Vorgeben , sie abtrocknen zu
wollen , plötzlich an den Füßen und stürzte sie kopfüber in
die Aach . Der Täter hat inzwischen ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt . . . , .

^ ** Konstanz , 1. Sept . (Eine alpine Leistung .) Zwei

Konstanzer Alpinisten , die Herren Bolz und Dreher , be¬

zwangen Mitte August ohne Führer in llstündigem Auf -

und Abstieg das 4505 Meter hohe Matterhorn . Die Leistung
der beiden Alpinisten ist um so höher zu bewerten , als sie
drei Tage zuvor das zweithöchste Massiv der Alpen , den

Monte Rosa (4638 Meter ) , bestiegen haben .

O Zweibrücken, 31 . Aug. (Ein Bottich als Notwohnung »)
Diogenes , der griechische Philosoph um 400 v . Ehr . trieb be¬
kanntlich seine Bedürfnislosigkeit so weit, daß er in einer Tonne
seine Wohnung aufschlng . Der kulturgeschichtlich interessante Son¬
derling tat dies freiwillig , um seinen üppig lebenden Mitbürgern
ein gutes Beispiel zu geben. Die Wohnungsnot unserer Tage
bringt es mit sich , daß manch armer Teufel unfreiwillig sein
Nachfolger wird . Hier hatten wir gleich eine ganze Familie , be¬
stehend aus Vater , Mutter und zwei kleinen Kindern , die mangels
anderweitigem Unterkommen mit einer Diogenes-Wohnung ver¬
lieb nehmen mußten . Fn dem gegen Norden offenen Schuppen
am Eisweiher übernachtete mehrmals die ganze Familie in einem
großen Bottich , bis sie in eine andere Wohnung untergebracht
werden konnte.

** Landau, 1. Sept . (Wegen Spionage verhaftet .) Die
Landauer Polizei verhaftete einen Beamten des hiesigen
Reichsvermögensamtes namens Dietz unter dem Verdacht
der Spionage zu Gunsten der französischen Besatzungstrup¬
pen . In diesem Zusammenhang soll schon am Samstag ein

Helfershelfer desselben in Mannheim verhaftet worden
sein.

Lustmord a« einer Achtjährige« .
Hannover , 31 . Aug . Gestern abend wurde in einem Ge¬

büsch bei Altencelle die Leiche der seit dem 23. Juli ver¬
mißten achtjährigen Schülerin Anna Scharringhausen aus
Celle gefunden . Der Leiche waren Kopf und Beine abge¬
trennt . Es liegt anscheinend Lustmord vor . Als der Tat
verdächtig wurde ein Arbeiter Schwägermann verhaftet .

Der Budapester Gattenmord.
Die Leiche der Schauspielerin exhuminiert .

Wie« , 31. Aug . Wie aus Klagenfurth gemeldet wirb,
wurde gestern im Millstaöt die Leiche der ungarischen
Schauspielerin Anna Fergacs neuerlich exhuminiert .
Weitere Leichenteile wurden zwecks Untersuchung an das
Universitätsinstitut in Graz gesandt , das den Verdacht der
Veronalvergiftung durch ihren Gatten , Dr . R . Eröelyi , sich
immer mehr verdichtet . Nach dem Gutachten der Gerichts¬
ärzte ist Frau Fergacs an Herz - und Athemlähmung in¬
folge Veronalvergiftung und durch Würgen im agonalen
Zustand getötet worden . Der Sturz in die Pesentheiner
Schlucht ist als ein verbrecherischer Akt aufzufassen .

Me man Streitfragen am einfachsten
löst

MM

Herr Leviue entführt seiue» Flugapparat .
Das Verhältnis des Herrn Levine zu dem von ihm kon¬

traktlich zu einem Flug über den Ozean gedungenen fran¬
zösischen Piloten Drouhin war von jeher sehr schlecht. Beide

Parteien zankten sich wochenlang vor ihren Anwälten um
die Auslegung des Vertrages herum — eine angenehme
Vorfreude für einen Flug über den Ozean , bei üeffen Aus¬

führung schließlich beide aufeinander angewiesen sind. Nach¬
dem Drouhin sich weigerte , auf Befehl des Herrn Levine
das angeblich günstige Wetter zu einem Flug über das

Weltmeer auszunützen , setzte sich Herr Levine einfach in den

Apparat , stieg zur Verblüffung der Flugplatzzuschauer auf
und flog nach London . Schlimmstes Kino : Er sucht und fin¬
det den fehlenden Magneten , den der böse Widersacher ver¬

steckt hielt . Herr Drouhin und die Flugplatzpolizei steigen

auf und setzen dem Flüchtling nach — aber er landet nach

einigen Versuchen anstandslos in Croydon , wo er sich jetzt
einen neuen Flieger sucht. Herr Levine kann jedenfalls
den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , die erste Entfüh -

rung eines Flugzeuges vorgenommen zu haben . — Unser
Bild zeigt ihn zusammen mit Drouhin vor seinem Apparat ,
mit dem er unter Führung Chamberlins von Newyork nach

Kottbus flog , ausgenommen zu einer Zeit , da die Beziehun¬

gen zwischen den beiden Gegnern schon sehr gespannt waren .

Radio - Programm
für Freitag , den 2. September 1927.

Berlin (483 ), 12 .60 Uhr : Uebertragung der Eröffnungsfeierlich¬
keiten der Großen deutschen Funkausstellung 1927 . 20 .30 Uhr :
Lustige Lieder. 21 .00 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs¬
musik.

Breslau (315 ), 20.15 Uhr : Sigfrid Karg -Elert spielt eigens
Kompositionen für Kunstharmonium . 21 . 15 Uhr : Uebertragung
v . Gleiwitz.

Frankfurt (428), 12 .00 Uhr : Uebertragung v . Berlin . 13.30 Uhr :
Neue Echallplatten . 15 .30 Uhr : Uebertragung a . d . Schumann¬
theater : Tagung des Reichsverbandss der Deutschen Industrie .
18 .20 Uhr : Borträge . 19 .30 Uhr : „Madame Butterfly " , Tra¬
gische Oper , Musik v . G . Puccini . Anschl. Spätkonzert : Ed¬
vard Grieg z . 20. Todestag am 4 . September.

Hamburg (394 ), 20.00 Uhr : „Kinnergefchichen
" . Anschl. Kon¬

zertübertragung a . d . Cafe Wallhof .
Königsberg (329), 20.30 Ahr : Orchesterkonzert: Richard Wagrer -

Abend.
Königswufterhauscn (1250 ), 20 . 15 Uhr : Uebertragung v . Leipzig

22.00 Uhr : Uebertragung v . Berlin .
Langenberg (488 ), 20. 15 Uhr : Köln : Symphoniekonzert. Anschl.

Uebertragung des Konzerts a . d . Handelshof in Essen.
Leipzig (365), 20.15 Uhr : Alte und neue volkstümliche Lieder.

22 . 15 Uhr : Tanzmusik .
München (535 ), 20.00 Uhr : „Der trunkene Augenblick "

, Iagd -
schilderungen von Bergil bis Kipling . 21 .00 Uhr : Konzert
des Rundfunkorchesters .

Stuttgart (379), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 .40 Uhr :
Uebertragung v . Rennplatz Iffezheim bei Baden -Baden . 16 .15
Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 16.30 Uhr : Nachmittagskon¬
zert des Rundfunkorchesters . 20.00 Uhr : Aus dem Lande der
Germanen .

Daoentry (1606 ), London (361 ), 12 .00 Uhr : Konzert . 17 . 15 Uhr :
Kinderstunde . 18 .00 Uhr : Konzert . 19. 15 Uhr : Handels Suiten .
20 .00 Uhr : Promenadenkonzert . 22 .35 Uhr : Die Musik der
nächsten Rundsunkwoche.

Paris (1750 ). 12 .30 Uhr : Konzert . 16 .45 Uhr : Tanzmusik . 20 .30
Uhr : Konzert .

Wien (517 ), 20.05 Uhr : Einakter -Abend.
Zürich (588), 20 .30 Uhr : Solistenstunde . 21 .10 Uhr : Walzer

und Märsche . 21 .40 Uhr : Wunschkonzert.
Prag (348), 20.10 Uhr : Italienische Musik . 21 .30 Uhr : Heitere

Musik .
e' -S=>e" SO«' 4£>Ä ' 3

E . Uhrmachermeister , StltSfjeiltt ll . E .
Dr-Setbt-Bertreter — Lager in Telefunken - Röhren , Anoden - Batterien — Sämt¬

lichen Ersatzteilen , Varta -Aklumulatoren-Ladestatton . — Tel -fon I ».

Marktberichte .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 31 . August 1927 .

Angefahren wurden : Milchschweine 222 , Läufer 63 . Verkauft
wurden : Milchschweine 150 Läufer 40.
Höchster Preis für Milchschweine Paar 26 .— , für Läufer 52 .— RM '

Häufigster „ .. „ .. 20 .—. 45 .— „
Niedrigster .. „ „ „ 16 — „ „ 38.— „

Die Obstpreise im Land.
Die Obstpreise sind im Land durchaus nicht immer einheitlich,

manchmal kann man sogar ganz interessante Feststellungen machen.
So kosteten kürzlich Bühler Frühzwetschgen auf dem Obstmarkt Bühl
14—16 Pfg . , während sie in Kappelrodek um dieselbe Zeit nur 12
bis 13 Pfg . pro Pfund kosteten . Birnen kosteten zur gleichen Zeit
in Bühl 16—18 Pfg . , in Achern 13 Pfg . Pfirsiche stellten sich in
Bühl auf 28—40 Pfg . . in Achern aus 20 Pfg .

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Dereinsbank , e. G. m . b . H . Sinsheim,

vom 31 . August 1927 .

ln 0 o
« »leihen :

Ablölungslchuld
mit Auslosungsschein
ohne Auslosungsfchein .

Bankaktie :

Bad. Bank
Dorwstödter- und Naiionalbant ü25
Deutsche Bank
DeutscheVereinsbank
Dresdner Bank
Mitteldeutsche Credttbank
Reichsbank . . . .
Rhein. Kreditbank .
Südd . Tisconto Ges.

Bergwerk » « Aktien

iss
145

in °/o
tarpener Bergbau

alt Westeregel» . . 134
ManneSunmnröhreiiwerke. . l75 ‘/s
Mansfclver Bergb. u .Hüiienw . 12aVi
tzbcrschl. Elfenb. Bedarf . . —
Phönix Bergbau u .Hüttenbctrieb>1«
Salzwerk Heilbronn . . lso
Bereinigte Königs- Laurahütte —
Aktie« indnftr. Nnternehmnngen:

in «Io
Allg . Eletir . Stammaktien . ISS
Badenia Weivbeim . - —
S ad . LIeklrizNät Mannbeim —
Bad. Maschinen Durlach . ISS

Cementwerk Heidelberg
Daimler Motoren .
Disch . Goch- und Silberscheide
Elekir . Licht und Krall .
Email!. und StanzwcrkUllrich
Farbeninduprie .

ucks Waggon Staminakkien
iritzner Maschinen Durlach .

Karlsruher Maschinen .
Knorr Heilbronn .
Mainkrafiwerke Höchst ,
Neckarsulmer Fabrzeugwerke .
Schuckert Elekir . Nürnberg .
Seilinduftrie Wolfs .
Südd. Zucker . . . .
Zellstoff Waldhof Siammakilen

Aktie» deutscher
Transportanstalt«» :

ll ?l/2
US
ai4Vs
204
331/a

295

1143/4
27

178
IdO
114
20s i/a

96
1421/2
321 1/2

In 0/0
148Hamburg. Amertk . Pakclfahrt

Heidelberger Straßen- u . Bergbahn 6«
Norddeutscher Lloyd . . I4S

Devisen:
Geld Briet

New-Uorl l Dollar 4. 19*4 iaOit
London 1 Pfund 20.402 20 442
Holland 100 Gulden 162. 19 168.53
Schweiz 100 Franes 80.»4 81. 10
Wien 300 Schilling 59,13 59 25
Darisloo Staues 18.454 10.494
Italien 100 Lire 22.821,2 22.86%

Wetterbericht .
Karlsruhe , 31. Aug . Das inzwischen etwas nach Norden

gerückte europäische Hochdruckgebiet ist so stabil , so daß wir
bas heitere Wetter voraussichtlich noch einige Tage behal¬
ten werden .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Martin
Bauer in Sinsheim , Inhaber der Firma I .
Martin Bauer in Steinsfurt , wird heute am 31 . August
1927 , nachmittags 3/45 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet , da der Gemeinfchuidner die Zahlungen ein¬
gestellt hat . Der Kaufmann Adolf Lichdi hier , wird
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
find bis zum 21. September 1927 bei dem Gericht
anzumelden . Es wird zur Befchlußfaffung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden Falls über die
im ß 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände , ferner zur Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen auf : Montag , den S. Oktober 1927 , vor¬
mittags 1 2II Uhr vor dem hiesigen Gerichte ,
Zimmer Nr . 3 — Termin onberaumt. Allen Personen,
welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlcgt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 21. September 1927 Anzeige
zu machen. 31 . August 1927 .

Amtsgericht Sinsheim .

HandelsregisterA Bd . 1. O . Z . 186 : L . Hoffmann
'L Co . , Zigarrenfabrik, Eichtersheim . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft hat am 1 . Januar 1927

. begonnen : ihr Sitz war seither Oestringen. Gesell -

j sckaster sind : Ludwig Hoffmann. Cigarrensabrikant
in Eichtersheim und Paul Voigt, Kaufmann in Oest¬
ringen . 25 . August 1927 .

Amtsgericht Sinsheim .

Mißfarbene Zähne
entstellen da» schönste Antlitz , übler Mundgeruch wirkt ab-
stoßend . Beide Schönheitsfehler werden gründlich beseitigt‘t schon durch einmalrg« Putzen mit der herrlich erfrischend

Meckenden Chlorodont - Zahnpaste . Die Zahn « er-
.alten danach einen wundervollen Elfenbeingkanz, auch an
den Seitenflächen, besonder» bei gleichzeitiger Benutzung
der dafür eigens konstruierten Chlorodont - Zahn ,
bürste mit gezahntem Borstenschnitt . Faulende Speise¬
reste in den Zaynzroischenräumen als Ursache des üble»
Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. Versuchen
Sie es zunächst mit einer kleinen Tube zu SvPfg . Oiloro -
dont - Zahnbürste für Kinder 70 Pfg ., für Damen
Mk . 1 .25 (weiche Borsten-, fürHerren Mk.1 .25 (harte Borsten).
Nur echt in blan-grüner Originalpackung mit der Aufschrift
»Chlorodont “. Überall zu haben.
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NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

einzige deutsche Linie, mit regelmäßigen
direkten oAbfahrten für Reisende und
Auswanderer von Bremen nad?

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

Sinsheim : l-sorg Eiermann Ww. , Eisenbahnstraße 344.
Neckarbischofsheim : f ax Jeselsohn , Hauptstraße 4.
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Me Anzeige ist der Weg zum Erfolg !
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Schristleitui^ : H . Becker: Druck und Verlag : G . Beckerfche Buchdruckerei in Sinsheim .
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